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Beüage zu Nr . 138 der Karlsruher Zeitung .
Samftag , 13 Juni 1868 .

Z.l.353. Rothweil am Kaiserstuhl .

Vermiethnng
eines Landsitzes. '

Nachbenennte, zur Freiherrlich von Fahnenberg -
schen Grundherrschaft gehörige , in Rvlhweil am Kai¬
serstuhl gelegene Gebäude nebst Zugehörden , die noch
bis zum 1. April 1869 für jährliche 600 fl . vermiethet
find , werden, vom 1 . April 1869 ansangend , aus meh¬
rere Jahre in Ablheilungen oder im Ganzen vermie¬
thet, und zwar :

1) ein größeres zweistöckiges Wohnhaus mit einem
Keller und einer Waschküche , einem heizbaren
valon mit Ausgangsthüre in den Garten , drei
heizbaren geräumigen Zimmern und einer Küche
im ersten Stock und sieben Zimmern im zweiten
Stock, wovon 6 mit Oefen versehen sind ;

2) ein kleineres zweistöckiges Wohnhaus mit zwei
Kellern , drei heizbaren Zimmern , einer Speise¬
kammer und Küche im ersten Stock und vier
heizbaren Zimmern und einer Küche im zweiten
Stock ;

3) ein Oekonomiegebäudc mit Scheuer, Stallung ,
Holzraum, Geflügelstall;

4) ungefähr drei Morgen Obst-, GraS -, Gemüse¬
garten , Ackerfeld, Hofraum und Brunnen .

DaS ganze Anwesen , in sehr gutem Zustande erhal¬
ten, mit einei Mauer umgeben, in schöner und gesun¬
der Lage am Eingänge de- Dorfes Rothweil , eignet
sich vorzugsweisezu einem angenehmen Landsitze oder
auch zu einer Erziehungsanstalt , zu einer Weinhand¬
lung oder Schaumweinfabrik u. s. w .

In Nothweil befinden sich ein Arzt und eine Apo¬
theke , eine Postanstalt mit täglicher OmnibuSverbin -
dung zwischen Riegel und Breisach .

Alle Lebensmittel sind daselbst in sehr guter Quali¬
tät zu haben.

Liebhaber wollen sich bis zum 20 . Juni dieses Jah¬
res bei der Unterzeichneten Verwaltung melden.

Rvlhweil am Kaiscrstuhl, den 3. Juni 1868 .
Grundherrlich v . Fahnenberg' sche Verwaltung .

_ Grab ._
Z .g.835. Pforzheim .

Liegenschaftsverstei-
Jn Fc lge richterlicher Verfügung werden aus der

Gantmasse des Bierbrauers Karl Bauer in Pforz¬
heim am

Montag den 22 . Juni d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause zu Pforzheim die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften einer nochmaligen öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt :

l ) Die früher Keppel 'schc Bierbrauerei dahier,
bestehend in :

s ) Einem zweistöckigen Wohnhaus mit Hofraithe,
Keller, Bierbrauerei und Bierschankgcrechtigkeit ,
nebst einem dreistöckigen Hintergebäude , Wasch¬
küche , gewölbtem Keller unter Kammmacher
Günther , Scheuer und Bierbrauerei - Einrich¬
tung , in der Reichlinsstraße dahier , neben sich
selbst und Kammmacher Günther Wittwe

d) Fünf Viertel GraSgarten , worauf ein zweistö¬
ckiges Wohnhaus erbaut ist , mit zwei Kegel¬
bahnen, Wagen - und Faßremise, drei großen
gewölbten Bicrkellern und einem abgesondert
stehenden bewohnbaren Gartenhaus , zur Som -
merwirthschaft eingerichtet, an der Kalwerstraßc
dahier , neben Bierbrauer Ellenberger und dem
Lükenwege . Anschlag des Ganzen . 36,000 fl .

Was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag auch nicht
erreicht werden sollte .

Pforzheim , den 25 , Mai 1868.
Großh . Notar
Weigand ._

Z .l.390. Nr . 719. GerlachSheim .
Odenwald-Bahn.

Zur Befestigung der Einschnittböschungen zwischen
Wölchingen und Eubigbeim bedürfen wir auf den 15.
September dieses Jahres 30,000 Stück 10 bis 15 Zoll
lange Akaziensetzlinge .

Wir laden ein , Angeboteper Tausend frei Station
Wölchingen bi»

Mittwoch den 17 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzusenden.
GerlachSheim, den 5. Juni 1868.

Großh. Eisenbahnbau -Jnspektion .
_ von Kageneck ._

Z .l .374 . Bonndorf . ( Nutzholzversteige -
rung .) Aus dem Domänenwalddistrikl Gagglerweg
des Forstbezirks Bonndorf werden am

Montag den 15 . Juni d . I .
die nachstehenden Nutzholzsortimente öffentlich verstei¬
gert werden :

297 tannene Baustämme , 8 tannene Sägklötze , 70
tannene Stangen und 22 Klafter Fichtengerbcrrinde.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der soge¬
nannten Roßhütte am Gagglerweg.

Bonndorf , den 5. Juni 1868
Großh . bad . Bezirksforstei.

G a nter ._
Z . l.428 . Nr . 5711. Konstanz . ( Bekannt¬

machung . ) Rosa Deufcl , geborne Siegrist ,
Ehefrau des Gabriel Deufel von Heinstetten, hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben, zu deren Verhandlung Tagfahrt

Montag den 13 . Juli ,
Vormittag - V-9 Uhr ,

angeordnet ist ; was wir zur Kenntniß der Gläubiger
bekannt machen .

Konstanz, den 2 . Juni 1868.
Großh . Kreis- uud Hofgericht . Civilkammer .

Wedekind .
Schaaff .

Zl .385 . Nr . 2362 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau deS Wirth -
schast- pächter « Heinrich R ei - in Neuenheim, Emma ,

gebornen Emmerich , von Tiefenbach , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann , Beklagten, Vermögensabsonde¬
rung betreffend, ist Tagfahrt zur Verhandlung auf die
Klage des Anwalts »r. Regensburger auf

Samstag den 11 . Juli d . I .,
früh 8 Uhr ,

augeordnel ; was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird .

Heidelberg, den 25. Mai 1868.
Großh . bad. Kreisgerich: als Civilkammer.

O b k i r ch e r.
v . Bechtold .

ZI405 . Nr . 2655 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Johann Philipp
Döttcr , Eva Margaretha,geb . Keller , von Uiffin-
gen , hat durch Herrn Anwalt Hörst eine Klage auf
Vermögensabsonderung gegen ihren Ehemann dahier
eingereicht, worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 11 . Juli d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberanmt wurde. Die bethciligten Gläubiger er¬
halten hievon Nachricht .

Mosbach , den 5 . Juni 1868.
Großh . bad . Kreisgericht II . Civilkammer.

Nicolai .
Baumgertner .

Z .l402 . R .Nr . 2912 . Civil -Kammer. Walds¬
hut . ( Bekanntmachung . ) In Sachen der
Louise , geb. Sohlcr , Ehefrau des Laver Kälble
von Biberach , z . Zt - in Waldshut , gegen ihren Ehe¬
mann , Vermögensabsonderung betr., wurde durch Ur¬
iheil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird .

Waldshut , den 4 . Juni 1868.
Großh . bad . Kreisgerichl.

Schneider .
Hauger .

Z .l .369 . Nr . 1967. Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung .) Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Blechners Stefan Schü¬
ler , Emma , geb. L>chwammberger , von Baden
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern und in eigene Verwaltung zu
nehmen.

Dies wird zur Kenntnißnahme derGläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden , den 26. Mai 1868.
Großh . Kreisgericht, Civilkammer.

vr . Puchel l.
Baumüller .

Z .g.932. Nr . 4422. Ettlingen . ( Vorla¬
dung . )

In Sachen
des Wilhelm U tz und Franz Maisch ,
Zimmermeister von Ettlingen , Kläger,

gegen
Steinbruchpächter Stöckle dahier,
Beklagten,

«rvicherheitsarrestbetreffend .
Die Kläger haben dahier vorgelragen, daß ihnen der

Beklagte für gelieferte Zimmerarbeit den Betrag von
538 fl . 44 kr. schulde und sich der Erfüllung dieser
Verbindlichkeit durch die Flucht entzogen habe. Auf
Grund dieser bescheinigten Thatsachen begehren die
Kläger die rückgelassenen Fahrnisse des Beklagten mit
Sicherheilsarrest zu belegen.

Es ergeht hierauf
Beschluß .

1 ) Werden bis zum Betrage der klägerischen Forde¬
rung von 538 fl . 44 kr. die rückgelassenen Fahrnisse des
Beklagten mit Sicherheitsarrest belegt und der Ge¬
richtsvollzieher beauftragt , die Fahrnisse in sichere Ver¬
wahrung zu bringen .

2 ) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlungüber das Arrestgesuch auf
Mittwoch den 24 . Juni ,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt und hierzu beide Theile vorgeladen, die
Arrestkläger mit der Auflage, die Anlegung des Ar¬
restes durch vollständige Bescheinigung ihrer Ansprüche
und des Arrestgrundes zu rechtfertigen, der Beklagte
unter dem Androhen , daß im Falle seines unentschul-
diglen Ausbleibens er mit etwaigen Einreden gegen
die Rcchtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen und der
Arrest für statthaft und fortdauernd erklärt würde.

Dem Beklagten wird ferner aufgegebe » , bi « zu obi¬
ger Tagfahrt einen am diesseitige,; Gerichtssitze woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , am
Sitzungsort des Gerichts angeschlagen werden würden.

Ettlingen , den 30 . Mai 1868.
Großh bad Amtsgericht.

Richard .
Z .g.936 . Nr . 6837. Konstanz . ( Bekannt -

m a ch u n g.)
In Sachen Josef Honold , Milch¬
händler hier, gegen unbekannte Berech¬
tigte,

Eigenthumsanerkennung betr.
Josef Hon old , Milchhändler dahier, hat unterm

3. März d. I . von Maurer Karl Bomma von hier
ein Stück Gartenland , 3 Ouadratruthen 8 Ouadrat -
fnß groß , hinter dem Hause Nr . 515 in der Ncugasse
dahier, neben städt. Allmend und Ulrich v. Meerhardt,
hinten derselbe und vorn an das eigenthümliche Haus
deS Käufers stoßend , käuflich erworben.

Der Gemeinderalh dahier verweigert aber den Ein¬
trag und die Gewähr dieses Kaufe« , weil der Erwerb
dieses Gartens aus den Namen des Verkäufers im hie¬
sigen Grundbuch nickt eingetragen ist.

Auf Antrag des Josef Hon old werden nun alle
Diejenigen , welche an dieses Grundstück dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder stdeikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie dem gegenwärti¬
gen Besitzer gegenüber für erloschen gelten .

Konstanz, den 26 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .

Zg .961. Nr. 7208 . Engen . ( Aufforde -
run g .) Senes Hogg von Stellen besitzt auf dorti¬
ger Gemarkung 3 Vrlg . Acker an der Steinmauer ,neben Leopold Hogg und David BirSner . Wegen
mangelnder Erwerbsurkunde verweigert ihm der Ge¬
meinderalh die Gewähr . ES werden deßhalb alle Die¬
jenigen , welch« an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei -
kommissarischc Ansprüche haben oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 4 Wochen
anher gellend zu machen , widrigenfalls sie einem et¬
waigen neuen Erwerber gegenüber verloren gingen.

Engen , den 3. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z » P f.
Z .g. 951 . Nr . 3821 . Achern . ( Aufforde¬

rung .) Andreas Wörner von Obersasbach besitzt
ein in ObersaSbacher Gemarkung , Gewann am Roih,
liegendes Grundstück von ungefähr 90 Ruthen Acker¬
feld , einers. Josef Kist , anders . Anton Doll . Der
Eigenthumserwerb ist im Grundbuch von Obersasbach
nicht eingetragen.

Alle, welche dingliche Rechte oder lehenrechtliche, so¬
wie fideikommisjarijcheAnsprüche an dasselbe haben,werden aufgefordert,

binnen 2 Monaten
dieselben dahier geltend zu machen, ansonst sie dem
Andreas Wörner gegenüber als verloren gegangenerklärt würden.

Acher» , den 6 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
Z .g .952 . Nr,3822 . Achern . ( Aufforde¬

rung .) Mathias Höß Ehefrau von Obersasbach,
Brigitta , geb. Strübel , besitzt in ObersaSbacher Ge¬
markung :

1) 361 Ruthen Wiesen auf der Vulgmatt , einers.
Gabriel Bohnert , anders. Anstößer ;2) 193 Ruthen Tannenwald im Kammersbrunn ,
einers Laver Vollmer, anders. Marlin Bctsch ; ,

3 ) 149 Ruthen Ackerland in der Grobbühn , einers.
Josef Strübel , anders. Josef Braxmaier ;

4) 200 Ruthen Ackerland und Wiesen im Kam¬
mersbrunn , einers. Augustin Strübel , anders.
Valentin Niedcrmaier ;

5) 160 Ruthen Ackerland am Hochfeld , einers. Bla¬
sius Braun , anders, sich selbst ;

6) 198 Ruthen Acker auf der Rickelsgasse , einers.
Johann Wienner , anders. Alois Könninger ;7) 174 Ruthen Acker auf dem Hochfeld , einers. Mar¬
tin Kühner , anders. Joses Striebel 's Wittwe ;8) 110 Ruthen Acker im Brumbach , einers. Philipp
Nicdermaier , anders, sich selbst.

Der Eigenihumserwerb ist im Grundbuch der Ge¬
meinde Obersasbach nicht eingetragen.

Alle , welche dingliche Rechte, sowie lehenrechtliche
und stdeikommissarische Ansprüche an dieselben haben,werden aufgefordert,

binnen 2 Monaten
diese dahier geltend zu machen, ansonst sie Mathias
Höß Ehefrau , Brigitta , geb. Strübel , gegenüber
als verloren gegangen erklärt würden .

Achern , den 6. Juni 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .g975 . Nr . 11,343 . Waldöhut , ( Lerfäu -

mungserkenntniß .) Nachdem auf die Aufforde¬
rung vom 2 . Januar 1866 , Nr . 213 , eine Anmeldung
nicht erfolgt ist, so werden alle dinglichen Rechte , lehen -
rechtlichen oder fideikommijsarischenAnsprüche an die
dort bezeichncten Grundstücke der Gemeinde Rohr
gegenüber für erloschen erklärt .

Waldshul , den 2 . Juni 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

H o f m a n n .
Z .g .982. Nr. 6054 . Lahr . (Versäumung s-

erkcnnlniß .)
In Sachen

der Katharina Oberle , Wittwe deS
ch Johann Nuhbaum von Otten¬
heim, und des Johann Diebold N uß -
b aum von da, z Zt . in Amerika,

gegen
unbekannte Dritte , Anspruchsberechtigte,

Ediktalladung berr.
Beschluß

Werden die dinglichen Rechte oder lchenrechtlichen
oder fideikommisiarischen Ansprüche, welche unbekann¬
ten Betheiligte» an Len im diesseitigen öffentlichenAr.s -
schreiben vom 16. März d. I , Nr . 2976 , aufgeführten ,
auf der Gemarkung Ottenheim gelegenen Liegenschaften
zukommen , der Johann Nuß da um ' S Wittwe und
dem Sohne derselben , dem Johann Diebold Nuß -
bäum , z. Zt . in Amerika (Pensylvanien ) , gegenüber
für erloschen erklärt.

Lahr, den 6. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Z .m .2. Nr . 4982 . Baden . ( Beschlag - Ver¬

fügung .)
In Sachen' des Banquier S . Wormser in Hom¬

burg v. d . H.
gegen

Eduard Kamp er aus Berlin
wegen Forderung von 75 Thlr .
nebst 6 Prozent Zinsen vom 1 . Mai
1866 , 75 Thlr . und 6"/« ZinS vom
1. Juni 1866,75 Thlr und 6 °/« Zins
vom 1 . Juli 1866 , 100 Thlr . und
6 "/« Zins vom 1. August 1866 , so¬
wie 210 fl. und 6°/ , Zins vom 7.
Sept . 1867 u. 100 fl. 11 kr. Kosten.
Beschl u ß.

1) Es wird auf das sich nach
"
Angabe des klagenden

TheilS auf 525 Thlr . belaufende Guthaben des beklag¬
ten TheilS bei Großh . Amorlisationskasse in Karls¬
ruhe bis zu dem Betrage der klägerischen Forderung
Beschlag gelegt und der letzgenannten Schuldnerin auf-
gegeben, bi« zu erfolgender weiterer gerichtlicher Ver¬
fügung bei Vermeidung doppelter Zahlung den bezeich-
neren Betrag nicht Heirnzuzahlen .

2) Hievon erhält der beklagte Theil mit der Aus¬

lage Nachricht, innerhalb einer Frist von vierzehn La¬
gen den klagenden Theil zu befriedigen , widrigenfallsdem Letzteren die mit Beschlag belegte Forderung in
dem bezeichncten Betrage an Zahlungsstatt zuqewiesenwürde.

Dies wird dem an unbekannten Orlen abwesendenBell , mit der Auflage eröffnet , innerhalb 14 Tageneinen am Sitze des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären , am Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen würden.

Baden, den 4 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z .g.692. Nr . 3459. Oberkirch . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Schmiedmeister Andreas Maier von
Oppenau

gegen
Gerber Josef Spinner von da, z. Zt .
flüchtig ,

wegen Forderung von 200 fl. nebst4 Prozent Zinsen vom 20 . No¬
vember 1866, herrührend aus Dar¬
lehen vom Jahr 1866,ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .Dem beklagten Theile wird aufgegcben , binnen14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬lung der im Betreff bezeichncten Forderung zu befrie¬

digen , oder zu erkläre », daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderungauf Anrufen des klagenden Theils für zugestande» er¬klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich bei
Gericht erklärt werden .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegcben , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber auszustellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse niit Wir¬
kung , der Eröffnung an die Gerichtslafel angeschlagenwürden.

Oberkirch , den 4 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .l.381 . Nr . 2289. Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In Sachen des Anton Straub von
Donaueschingen als Vormund des unehelichenAnton
Hogg , Klägers, und der Karvline Hogg von Stet¬ten, Bciklägeriir, gegen Peter Hcnnckens aus Köln,früher in Heidelberg , Beklagten , Ernährungsbeitrag
betreffend , ergeht

Versäumungser kenntniß .Wird beim Ausbleiben des Beklagten in heutigerTagfahrt der ihm durch diesseitiges Unheil vom 28.September 1867, Nr . 5404, »userlegte Eid für ver¬
weigert erklärt und ergeht

Bcreinigungsbe scheid .Der Beklagte sei unter Verfällung in die Kosten de«
Rechtsstreits schuldig , der Anklägerin einen Beitragvon wöchentlich einem Gulden zur Ernährung ihre«
unehelichen Kinde« Anton Hogg vom Tag - der Klag¬erhebung, d . i 30. Januar 1867, bis zum vollendeten14. Lebensjahrede« Kindes, das verfallene

binnen 14 Tagen ,die künftigen Leistungen in vierteljährigen Vorauszah¬lungen , zu bezahlen . Mit ihrer Mehrforderung wird
die Klägerin abgewiesen .

Dies wird dem an unbekanntemOrt abwesendenBeklagten mit dem Anfügen eröffnet, daß Anwaltvr . Schulz hier den Auftrag als Zustellungsgewalt -
haber und Anwalt des Beklagten gekündigt hat , undmit der Auflage, einen andern Gewalthaber für den
Empfang aller an ihn zu bewirkenden Zustellungenbinnen 14 Tagen
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungenmit der Wirkung, wie wenn sie ihm selbst eröffnetwären , nur an der Gerichtslafelangeschlagen werden.

Heidelberg, den 23 . Mai 1868.
Großh . bad . Kreisgericht als Civilkammer.

O b k i r ch e r.
v. Bechtold .

Z . g .995. Nr . 7178/79. Engen . ( Gantedikt .)
Gegen .Kaufmann Otto Böglc von Thengen habenwir Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung« - und Vorzug-verfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstag den 9. Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unlerpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen »der den Beweis durchandere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegcr und
ein Gläubigerausschußernannt, und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cS werden in
Bezug aus Borgvcrgleichc und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerauSschusseS die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit de: Erschienenen bcitrelend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden, bezie¬
hungsweise dm im Auslande wohnendm Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge-
sendel würden.

Engen, den 4. Juni 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht .

Zepf -
Z.g.987. Nr. 9334. Bruchsal . ( Gantedikt .)

Gegen die Berlassenschast des Bierbrauers Johann
Michael Heininger von Odenheim habm wir Gant
erkannt , und t« wird nunmehr zum Richtigstellung«-



und Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 30 . Jnni d. Z . ,

früh 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gePirig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder denBeweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
rin Gläubigerauöschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung > wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlandc wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal , den 5. Juni 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z .g .993. Nr . 9400. Bruchsal , lGantedikt .)
Gegen die Verlasscnschast des Domitian Ralhgeber
von Oestringen haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 3. Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an oie Gantmasie machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßverglcichversucht werden, und es werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle-
gers und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahn einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte de« Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal, den 6 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Z .g.999 . Nr . 12,916. Mannheim . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Bierbrauereibesitzer Johann Baptist
Russert von Mannheim ist Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 24 . Juni 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken, solche bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechle,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichne» haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
unh rin Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Naß -

- laßvcrgleicheversucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung de « Massepflegers und
Gläubigersausschusses die Nichterscheinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen iverden .

Alle ausländischen Gläubiger erhallen die Auflage,
binnen 14 Tagen von Empfang dieses Dekrete « an
einen im Jnlande wohnendenGewalthaber zu ernennen,
welcher diejenigen Uriheile und Dekrete für sie in Em¬
pfang zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der Par -
thie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellcn sind , mit
dem AnfÄgen , daß , falls dies nicht geschieht , alle wei¬
tere Zustellungen nur durch Zusendung auf der Post
erfolgen würden , wobei die Behandigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde, auch
wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonst als
unbestellbar zurückkommensollte .

Mannheim , den 3. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z .m.6. Nr . 4801 . Neckarkkischofsheim .

( Gantedikt . ) Gegen Bierbrauer Georg Glas¬
brenner dahier haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsversahren Tag¬
fahrt auf

Samstag den 20 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet . Es werden nun alle Diejenigen , welche
aus waS immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solche in der
angesetzlen Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden, und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs- oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen iu der
Tagsahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleicheversucht wer¬
den sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Masfepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenben als der
Mehrhert der Erschienene» beitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zumachenfür den Empfang aller Einhändigun¬

gen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst , oder
m dem wirklichenWohnsitz derselben geschehen sollen ,
widrigenfalls die detzsallsigen Verfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung an die hiesige Gerichtstasel
angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden/

Neckarbischofsheim , den 31. Mai 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Z .g .998 . Nr . 11,139. Waldshut . ( Aus¬

schluß e r k e n n t n i ß .) In Sachen mehrerer Gläu¬
biger gegen die Gantmasse des Johann Evangelist
Saurer von Waldshut , Forderung und Vorzug btr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bi« heule ihre
Forderungen an die Masse nicht angemeldet haben, von
derselben ausgeschlossen .

Waldshut , den Ai. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n .
Z .g . 997 . Nr . 6126 . Lahr . ( Ausschlußer -

kenntniß .) In der Gant der Handelsfrau Auguste
Graumann in Heiligenzell werden alle Diejenigen ,
welche bis heute ihre Forderungen nicht angemetdet
haben, damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
Der Zeitpunkt des Ausbruchs des Zahlungsunvermö¬
gens ist auf den 4 April , als den Lag der Ganteröff¬
nung, festgesetzt.

Lahr, den 8. Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeiffer .
Z . g .939. Nr . 12,904 . Mannheim . ( AuS -

schlußerkeunknitz ) In der Gant gegen Schnei¬
dermeister Karl Wöruer von hier werden alle Gläu¬
biger, welche ihre Forderungen bis jetzt nicht, angemel-
dei haben , mit allen ihren Ansprüchen von der vor¬
handenen Gantmasie ausgeschlossen .

Mannheim , den 3. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .g. 1000. Nr. 13,382 . Mannheim . ( Be --

kannlmachuug . ) Gegen Gebrüder Fuchs ,
Schreibmaterialienhändler dahier, haben wir heule
Gant erkannt , und wird deren sämmtlichen Schuld¬
nern aufgegeben , ihre Schuldbetreffnisse bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung nur an den einstweiligen
Maffepfleger, Gerichtsschätzer Fischer dahier, abzu-
lragen.

Mannheim , den 8 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r .
V .893 . Nr . 11,541 . Waldshut . (Bekannt¬

machung .) Unter O .Z . 17 wurde heute in das Fir¬
menregister eingetragen der Ehevertrag des Handels¬
manns S . H . Bernheim von Thiengen , «l . <i . 9. April
d. I ., mrt Sara Maier von Müllheim , wornach je¬
der Theil 50 fl. in die Gemeinschaft. einwirft , alles
übrige gegenwärtige und künftige Vermögen aber mit
den darauf haftenden Schulden davon ausgeschlossen ist.

Waldshut , den 3 . Juni 1868 . "
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
V.890 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 255 wurde heute dahier in das Firmenre¬
gister eingetragen :

Kaufmann und Bankier Heinrich Müller von
hier betreibt dahier seit 1 . Juni 1868 ein Bankgeschäft
unter der Firma „Heinrich Müller in Karlsruhe " .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Vincent i.
W. F r a n k.

V.891 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z. 6 wurde heute dahier in das Gesellsckafks -
register eingetragen :

Die Gesellschaft „Eduard Ko eile zu Karlsruhe "

hat mit dem 1 . Juni 1868 zu bestehen aufgehört.
Karlsruhe , den 6 . Juni 1868.

Großh. bad. Amtsgericht,
v . Vincenti .

W . Frank .
V.892 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 254 wurde heute dahier in das Firmenre¬
gister eingetragen :

Kaufmann und Bankier Eduard Koelle von hier
betreibt dahier seit 1 . Juni 1868 das früher von der
Gesellschaft Eduard Koelle dahier betriebene Bank¬
geschäft als Einzclgeschäft unter dem HandelSnamcn
„Eduard Koelle in Karlsruhe " fort

Derselbe hat seinem Sohn Kaufmann Robert
Koelle Prokura ertheilt.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Vincenii .
W. Frank .

V.895 . Nr . 12,145/46 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Zufolge Verfügung vom Heutigen , Nr .
12,445/46 , wurde in das diesseitige Gesellschaftsregister
eingetragen : 1) Zu O .Z . 1 : Die Firma Eafel Kauf¬
mann und «Lohn in Mosbach ist erloschen . 2)
Unter O .Z . 8 : Die Firma Kaufmann und Op¬
penheimer in MoSbach; die Gesellschafter sind :
1 ) Salomen Kaufmann , Handelsmann in Mos¬
bach , 2) Liebmann Oppenheimer , Handelsmann
daselbst . Die Gesellschaft hat mit dem 7 . Mai l . I .
begonnen ; Ehevertrag des Salomon Kaufmann ,
ä . ä . Sinsheim , 14 . „Februar 1860 , mit Karoline ,
geb . Oppenheimer , Wittwe des Sigmund Op¬
penheimer von Michelfeld , womach jeder Theil
von seinem fahrenden Beibringen den Betrag von
50 fl . in die Gemeinschaft einwirft , alles gegenwärtige
und künftige Vermögen aber wie die Schulden davon
ausgeschlossen ist ; Ehevertrag des Liebmann Oppen¬
heimer , ä . it . Mosbach , 22. Mai 1868 , mit Ma¬
thilde Hahn von Mosbach, wornach alles Vermögen,
welches jeder Theil derzeit besitzt, oder in Zukunft durch
Erbschaft oder Schenkung , überhaupt durch unentgelt¬
lichen Rechtstitcl erwirbt , mit Ausnahme von 50 fl ,
welche Jeder in die Gemeinschaft einwirft , sowie die
gegenwärtigen und künftigen Schulden davon ausge¬
schlossen ist. Mosbach , den 2. Juni 1863 . Großh .
bad . Amtsgericht. Rauch .

Z .g.956 . Nr . 5599 . Eppingen . ( Verbei¬
ständung .) Maria Anna Herrmann von Tie¬
fenbach wurde wegen GenrüthSschwäche durch Erkennl-
niß vom 18. April d . I . , Nr . 4326 , verbeiständet ;
als Beistand wurde ihr Landwirth Johann Ochs von
Ticftnbach bestellt , ohne dessen Mitwirkung die Maria
Anna Herrmann in Zukunft weder rechten , noch
Vergleiche schließen , Anlehen ausnehmen , angreifliche
Kapitalien erheben , noch hierüber Empfangscheine ge¬
ben , und Güter veräußern oder verpfänden kann.

Eppingen , den 2 Juni 18v8 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .

Druck und Verlag brr Äh Br

Z .g .949 . Nr . 4847 . Borberg . ( Entmün¬
digung . ) Anna Martha Zipf von Borbcrg ist
wegen Wchnsinn « entmündigt und Josef ThroM ,
ledig, von hier als ihr Vormund cmannt worden.

Borberg , den 25. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Burkard .

Z ., .983. Nr . 11,674 . Mosbach . (Bekannt¬
machung .) Johann Joses Karl von Fahrenbach
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 2. Märzd . J .,
Nr . 5261 , wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und wurde ihm der Landwirth Franz Eppe .l
von Fahrenbach als Vormund bestellt .

Mosbach , den 19. Mai 1368
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
Z .g .988 . Nr . 6336 . Bühl . ( Aufforderung . )

Der ledige Weber Karl Kistner von Steinbach , der
seit dem Jahr 1848 abwesend ist , wird hiermit aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den nächsten Erb¬
berechtigtenin fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 8 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .g957 . Nr 3628 . Waldkirch . ( Verschol -

lenhcriserklärung . ) Nachdem Konrad Nadler
von Prechthal auf die öffentliche Aufforderung vom 14.
August 1858 keine Nachricht von sich gegeben hat , so
wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt und wird
sein Vermögen den mnlhmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben

Waldkirch, den 3. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
Z . g.984 . Nr . 3486 . Oberkirch . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Johann Krässig von
Erlach hat auf die öffentliche Aufforderung vom 7 .
März v . I . nichts von sich hören lassen ; er wird daher
für verschollen erklärt und sein Vermögen den Erb¬
berechtigten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Oberkirch, den 4 . Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht»

v. Wänker .
Z .g.953 . Nr . 13,762 . Freidurg . (Erbschafts¬

einweisung .) Mathilde Fischer , natürliche Toch¬
ter der verstorbenen Maria Anna Weyland in Zäh¬
ringen, hat um Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses der Letzteren gebeten . Diesem Gesuche wird
stallgegeben, wenn sich

binnen 4 Wochen
keine nähere Erbberechtigtemelden.

Frciburg , den 30. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .g .955. Nr . 5069. Kenzingen . ( Auffor¬

derung . ) Der Theilungspfleger Christian Schnai¬
tt r von Broggingen hat Namens deS Johann Karl
Heß von da um Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenfchafl seiner Mutter , der ledigen Katharina
Heß von Broggingen , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nickt
innerhalb 4 Wo chen

Einsprachen dagegen vorgebrachl werden.
Kenzingen, den 5 . Juni 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
» Farenschon .
Z .g.959. Nr . 4363 . Ettlingen . ( Ocffent -

liche Aufforderung . ) Die Wittwe deS Josef
Speck von Forchheim, Genoveva, geborne Essig , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen -
schast ihres verstorbenen Ehemannes gebeten . Es
werden nun alle Diejenigen, welche hiergegen Ein¬
sprache erheben zu können glauben , aufgesordert , ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls obigem Ge¬
suche stallgegebenwerden würde.

Ettlingen , den 29 . Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .g.950 . Nr . 3554 . Gerlachsheim . ( Auf¬

forderung .) Valtin Werner von Paimar hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schast seines verstorbenen Bruders Burkard Werner
gebeten , welchem Gesuch entsprochen werden wird,
wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Gerlachsheim, den 3. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Zg . 948. Breisach . ( Erbvorladung .) Ja¬

kob Hafner von Gottenheim , dessen Aufenthaltsort
dahier unbekannt ist , ist an dem Vermögensnachlaß
feiner verstorbenen Mutter , Matthäus Hafner
Wittwe , Franziska , gehorne Willoth , von Got¬
tenheim erbberechtigt.

Derselbe wird aufgefordsrt , sich
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten zu melden und seine Erban -
sprüche geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheill würde , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfallr nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Breisach, den 3 . Juni 1868.
Der Großh . Notar
Th . v. M a d e r.

Z .g .947 . Leimen . (Erbvorladung .) Franz
Neff von St . Ilgen , vor 20 Jahren nach Amerika
ausgewandert , ohne seither Nachrichtvon sich gegeben
zu haben , ist zur Erbschaft seiner in St . Ilgen verleb¬
ten Tante Susanne Neff berufen , und wird deßhalb
aufgesordert,

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft sich zu melden , an¬
dernfalls sie Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Leimen, den 3 . Juni 1868 .
Schultheis , Notar .

Z .g.946 . Mühlburg . ( Erbvorladung . )
Theresia Weber , geboren am 17 . Mai 1844 , eheliche
Tochter des Franz Joses Weber und seiner Ehefrau
Maria Eva , geb . Sauer , von Dielheim , Amtsge¬
richts WieSloch , ist zur Erbschaft ihrer tn Grünwinkel
verlebten obengenannten Mutter berufen , ihr Aufent¬
haltsort aber unbekannt.

Dieselbe wird anmit aufgefordert,
binnen drei Monaten

dahier
' bei den TheilungSverhandlungen und zur Em¬

pfangnahme des in ungefähr 20 fl. bestehenden Ver¬

ailn ' schen Hofbiichdrttckerei .

mögen« zu erscheinen , widrigenfalls di« Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werten , welchen
sie zukäme , wenn die Borgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte.

Mühlburg , den 1 . Juni 1868.
Großh . Notar
M a t h o s .

Z .g.991. Nr . 5280. Lörrach . ( Aufforde¬
rung .) Gottfried Wildpreth von Wyhlen , Füsi¬
lier im 5. Infanterieregiment , hat sich Erlaubter
Weise aus seiner Garnison entfernt .

Derselbe wird aufgesordert, fick
binnen vier Wochen

dahier oder bei seinemKommando zu stellen , widrigen¬
falls Einleitung des gerichtlichen Verfahrens wegen
Desertion gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wich das Vermögen des Gottfried Wild¬
preth mit Beschlag belegt. ,,

Lörrach, den 6. Juni 1868.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Pr een .
A .m .1 . Scct . Ill . ck. I . Nr . 3372 . Karlsruhe .

(Aufforderung .) Der Unteroffizier im 6. Linien-
Jnfanterieregiment

Johann Bader von Ettlingen ,
sowie die Musketiere im nämlichen Regiment :

Johann Leonh . Dutlenhöser von Mannheim ,
Friedrich Grampp von Diersheim , Amts Kork ,
Joh , Baptist Leon Kern von Sölden , Amt«

Freiburg ,
Georg Marx von Bieberach, Amts Gengenbach,
Josef Martin Riescher von Radolfzell,
Seraphin Volk von Schönenbach, Amts Vil-

lingen, und
Matthäus Wanner von OlterSweier , Amt-

Bühl ,
haben sich unerlaubt entfernt und ist der gegenwärtige
Aufenthalt z. Z. unbekannt .

Dieselben werden nun aufgefordert, sich binnen
drei Monaten

bei ihrem Commando zu stellen , widrigenfalls sie der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 4. Juni 1868

Großh . bad Divisions -Gericht.
Der Der

- Divisions -Eommandeur : Divisions -Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . v. Reichlin .

Z .g.996. Nr . 7331 . Engen . (Ur theil . ) J . U .
S . gegen Matthäus Münch von Thengen und Ge¬
nossen wegen Refraktion wird auf gepflogeneHaupt¬
verhandlung zu Recht erkannt : Die Konskriptions-
Pflichtigen

Matthäus Münch von Thengm , L.Nr . 7,
Hermann Butsch von Weiterdingen , „ 81,
Anton Elsäßer von Leipserdingen, „ 99,
Karl Michel von Engen , . . . , 101,
Robert Laub er von Beuren, . . . „ 157,
Josef Nägele von Binningen , . . . 160,
Basilius Schultheiß von Wiechs, . 16 >,
Georg Keller von Wiechs, . . . , 201,
Theodor Gärtler von Wiechs, . . „ 219,
Adolf Dietrich von Engen , . - . „ 90,

seien der Refraktion für schuldig zu erklären, deßhalb
Jeder , vorbehaltlich persönlicher Bestrafung im Betre-
lungSfallc , in eine Geldstrafe von 800 fl . wie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafprozesses und der Urtheils -
vollstreckung zu Verfällen .

V . R . W.
So geschehen Engen , den 5 . Juni 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Z ep f.

Z .l.384. R .Nr . 3385. Radolfzell . (Urtheil .)
I . A . S . gegen die Gebrüder Leopold
und Nathan Gut von Gailingcn

wegen boshafter ZahlungSflüch-
tigkcit.

Nach Ansicht des Wahrspruchs der Geschwornen:
In Anwendung der Gesetzesbestimmungen in den

88 467 Ziff. 1 und 2 . 170 St . G .B . , L .R .A .S . 257
Ziff. 2, 251 Ziff. 3 und der 88426 , 428 , 429 St .P .O .
wegen der Kosten wird zu Recht erkannt .

Leopold und Nathan Gut in Gailingen , als
Theilhaber der Handelsgesellschaft „ Gebrüder
Gut " dort, seien des Verbrechensder boshaften
und leichtsinnigenZahlungsflüchtigkeit für schul¬
dig zu erklären, und deßhalb ein Jeder zur Er¬
stehung einer ArbeitShausstrase von sieben Mo¬
naten , welche in 4V, Monaten Einzelhaft zu er¬
stehen ist, und Beide zur Tragung einer Hälfte
der Kosten des Strafverfahren « , unter sammt-
verbinvllckerHaftbarkeit für das Ganze , sowie
Jeder zu den Kosten seiner Straferflehung zu
vcrurtheilen.

V . R . W .
So geschehen Konstanz, den 30. März 1868.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht Konstanz.
Schwurgerichtshof.

( gez .) Sau er deck. ( I. . 8.) (gez.) LeerS .
Zur Beglaubigung : ( gez ) LoeS .

(gez.)
'
Hurle .

Nr . 6983 . Obiges Urtheil wird gemäß L.R .A .S .
256 Absatz 2 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß die erkannte Strafe im Gnadenwege
auf 3 Monate , beziehungsweise2 Monate Einzelhaft ,
herabgesetzt wurde.

Radolfzell, den 5 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Z .g.938. Nr . 13,892 . Freiburg . lEröff -

nung .) Dem an unbekannten Orten ahwesenden
Franz Humpert von Fessenbach wird eröffnet , daß
er mit Verfügung Großh . Kreis - und HofgerichtS
— Raths - und Anklagekammer — dahier vom 11 . v.
Mts . wegen Mangels hinreichender Verdachtsgründe
nach AnstchtS d H 206 Ziff . 4 und 430 der St .P .O.
von der Anschuldigung der Entwendung von 50 fl.
zum Nachthcil der Monika Blcssing entbunden und
von den hiedurch erwachsenen mosten sreigesprochen
wurde.

Freiburg , den 2. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L s f.
Z .g.935. Nr . 4991 . Bühl . ( Bekanntma¬

chung .) Kaminfegermeister Wendelin Stemmte
von Bühl wird hiermit als Agent des konzessionirten
Auswanderungs - Agenturgeschäfts von Gundlach
und Bärenklau in Mannheim für den diesseitigen
Amtsbezirkbestätigt.

Bühl , den 4 . Juni 1863.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t i g l e r .
Wolperll
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